
LANDKREIS. Der CSU-Arbeitskreis Um-
welt veranstaltet am Mittwoch um
19.30 Uhr den Vortrag „Windenergie-
nutzung in Bayern – Wertschöpfung
vor Ort“ im Gasthaus Forster (Kirchen-
wirt) in Jachenhausen. Wie in ganz
Bayern, wird auch im Landkreis Kel-
heim auf allen windreichen Höhenla-
gen der Bau von Windkraftanlagen
heiß diskutiert. Einerseits wollen und
müssenwir unsere Energiegewinnung
von endlichen fossilen und nuklearen
Energieträgern auf umwelt- und kli-
maschonende erneuerbare Energien
umstellen. Andererseits sollten dabei
der Flächenverbrauch und der Eingriff
in die Naturmöglichst gering gehalten

werden. Zu diesem emotional disku-
tierten Thema erläutert uns Martin
Schaller, Firma Enercon, ausführlich
die ökologischen und ökonomischen
Vor- und Nachteile von Windkraftan-
lagen in Bayern und im Landkreis Kel-
heim. Er stellt die neueste Generation
von Windkraftanlagen vor, speziell
konstruiert für Binnenstandorte.

Unter dem Motto „Tankstelle und
Auspuff waren gestern – regenerativer
Strom aus der Steckdose ist der An-
trieb für die Fahrzeuge von morgen“
stellt die Firma Stuber Energie und
Sonnen GmbH, Mainburg, ihren neu-
en, rein elektrisch betriebenen PKW
vor der Haustür des Gasthauses vor.

Vortrag überWindenergie
CSU-KREISVERBAND Thema sind ökologische Vor- undNachteile

PAINTEN. 40 Jahre Männergesangsver-
ein: Das bedeutet 40 Jahre Pflege des
Gesangsguts, 40 Jahre kultureller Zu-
gewinn und natürlich 40 Jahre geselli-
ges Vereinsleben der Mitglieder. Bei ei-
nem Ehrenabend ließen die Kalkspat-
zen die vergangenen Jahre Revue pas-
sieren und stießen auf so manche in
Vergessenheit geratene Geschichte.

1971 gründeten zum Großteil Ein-
heimische den Männergesangsverein
im Gasthaus zur Post. Damals hatte
man das Ziel, der Leidenschaft des Sin-
gens einen gemeinsamen Vereinsrah-
men zu geben. Außerdem wollte man
das kulturelle Leben in Painten berei-
chern und das deutsche Liedgut pfle-
gen. Bäckermeister Hans Rödl über-
nahm den Vorsitz und hatte ihn 32
Jahre lang inne. Bereits zwei Jahre
nach der Gründung des Vereins trat
man dem Oberdonau Sängerkreis bei.

Zwischen den Hobby-Sängern entstan-
den Freundschaften und eine starke
Gemeinschaft, für einen Chor ein un-
ersetzlicher Erfolgsfaktor.

Erfolg, den hatte der Männerchor
Kalkspatzen bald nach seiner Grün-
dung: Einer der Höhepunkte des
Chors war die Studioaufnahme für
den Bayerischen Rundfunk 1976. Und
auch an Auftrittenmangelte es nie. Im
Jahr 1997 wurde gar die erste CD veröf-
fentlicht.

Einen großen Umbruch im Män-
nergesangverein gab es 2009, als man
mit der Gründung des Jugendchors für
Jungen und Mädchen die Grundlage
für die Zukunft legte. Und auch der
Kinderchor, der 2010 gegründet wur-
de, soll denNachwuchs fördern.

Zum Jubiläum gratulierte neben
Bürgermeister Willi Dürr auch der
stellvertretende Präsident des bayeri-
schen Sängerbunds, Anton Haselbeck.
Er zeichnete außerdem eine Reihe ak-
tiver Sänger aus.

Vorstand Franz Wutz ehrte neben
langjährigen Mitgliedern auch drei
Sänger, die sich besonders um den Ver-
ein verdient gemacht haben: Johann
Schmid, Reinhard Weinmann und
ThomasÜbelacker.

DieKalkspatzen
feierten 40-Jähriges
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VON VERENAGABLER, MZ

MUSIKLEBEN Sänger berei-
chern gesellschaftliches Le-
ben und haben auch schon
eine CD veröffentlicht.

Die seit 40 Jahren aktiven Sänger mit Vorstand (links) Foto: evg
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POLIZEI

Sachschaden: Fahrer
flüchtete nach Unfall
RIEDENBURG. Ein bisher unbekannter
Fahrzeugführer beschädigte zwischen
1. und 18. Februar einen Beleuchtungs-
masten. Dabei ist der betonierte Sockel
gerissen. Es entstand ein Sachschaden
inHöhe von rund 1500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Keiner will am Steuer
gesessen sein
RIEDENBURG. Zwei amerikanische
Staatsangehörigewaren am frühen
Samstagmorgenmit einemAuto von
Dietfurt in Richtung Riedenburg un-
terwegs. ZwischenMühlbach und
Oberhofen kam der Pkwnach rechts
von der Fahrbahn ab. Die beidenMän-
nerwaren stark alkoholisiert und be-
schuldigen sich vor der Polizei gegen-
seitig, am Steuer gesessen zu sein. Bei
beidenMännernwurden Blutentnah-
men veranlasst. Eine Fahrerlaubnis
konnte keiner der beiden vorweisen.
Wer nun das Fahrzeug letztendlich
zur Tatzeit gesteuert hat,müssen die
weiteren Ermittlungen ergeben. Es
entstand Sachschaden inHöhe von
rund 500 Euro.

RIEDENBURG. Liegen gebliebener Müll,
Scherben und anderer Unrat ziehen
schon seit langem den Unmut der
Wasserwacht-Ortsgruppe Riedenburg
und des Kioskbetreibers Tobias
Schweiger am Badesee St. Agatha auf
sich. Ihr Antrag auf Auflösung des
Grillplatzes steht am heutigenMontag
auf der Agenda der Stadtratssitzung.

„Wildgriller“ sind verantwortlich

„Das Problem besteht schon viele Jah-
re“, sagte Tobias Schweiger zur MZ.
Der Gastronom bedauert, dass der
Grillplatz im Sommer „ständig als Par-
ty- und Campingplatz missbraucht“
und regelmäßig voller Unrat verlassen
werde. Wer die Feuerstelle an dem
Badesee im Altmühltal nutzen wolle,
müsse sich aber vorher bei der Stadt
Riedenburg anmelden. Mit Leuten, die
eine Genehmigung eingeholt haben,
gebe es auch wenig Probleme, erzählt
Schweiger.

Vor Saisonbeginn handeln

Für die Verunreinigungen sind Wild-
griller verantwortlich, die ihre Abfälle
auch teilweise in den Büschen entsor-
gen. Mit dem Antrag auf Auflösung
des Platzes möchten der Kioskbetrei-
ber und die Wasserwacht-Ortsgruppe
dieses Problem vor Beginn der Saison
beseitigt wissen. Die Stadtratssitzung
findet heute um 19Uhr statt.

Müll amSee
ärgert den
Kioskmann
VERSCHMUTZUNGAuflösung
des Grillplatzes am St. Aga-
tha-See beantragt

Illegale Feuerstelle am Badesee
Foto: Archiv

RIEDENBURG. Einer der Höhepunkte im
Riedenburger Fasching ist der vom Ro-
ten Kreuz und der Feuerwehr organi-
sierte „Rettungsball“. Viele phantasie-
volle Masken und Kostüme waren zu
sehen. Es dauerte zwar etwas, bis sich
die Drei-Burgen-Halle gefüllt hatte,
aber dann ging der Bär ab. Einen gro-
ßen Anteil daran hatte die Band „5:2“,
bestehend aus fünfMännern und zwei
Frauen. AlleMusiker stammen aus der
Umgebung von Riedenburg und Diet-
furt. Ihre fetzig vorgetragene Tanzmu-
sik machte den Ball der Retter zum Er-

lebnis.
Grässliche Hexen und sonstige Un-

holde, aber auch Haremsdamen, Tiger,
Sterne und dazwischen ein elegantes
Seniorenpärchen, das keinen Tanz
ausließ, bevölkerten von Beginn an die
Tanzfläche. BRK-Bereitschaftsleiter
Karl Puschmann begrüßte Musiker
und Ballbesucher, speziell die beiden
größten Gruppen, die Besenbinder aus
Deising sowie die Riedenburger Zigeu-
ner, die mit ihrem Schlachtruf „Hei-
nerle, Zigeinerle!“ in den Saal einzo-
gen.

Als sich dann kurz vor Mitternacht
der Ball so richtig entwickelt hatte, tra-
ten die „Cool-Danzers“ aus Pförring
auf und schoben zusätzlich die gute
Stimmung an. (ern)

Hexen undHaremsdamen
FASCHING PhantasievolleMas-
ken beim Rettungsball der
BRK-Bereitschaft

Gegensätze ziehen sich an: zwei Masken auf dem Ball. Foto: ern

Wenn Engel und Teufel ein Zwiegespräch halten
ESSING. Das „2 x 11“- Jubiläum der Faschingsgesell-
schaft „Paradonia“ Kelheimwurdemit einer prächti-
gen Prunksitzung gefeiert. Im großen Festsaal des
Essinger Landgasthofs Ehrl begrüßte Hofmarschall
Franz Schabmüller eine ganze Reihe von Faschings-
und Karnevalsgesellschaften, die der Paradonia zum

Jubiläum ihre Aufwartung machten. Gäste aus
Beilngries, Pleinfeld, die treuen Husaren aus Fürth,
Greding, Regensburg und Markt Erlbach hatten ihre
Garden samt Funkenmariechen mitgebracht und
sorgten mit ihren Showtänzen für Furore auf dem
Tanzparkett. Den bunten Reigen der Garden eröffne-

te die Jugendgarde der Paradonia selbst. Die Bütten-
rede war ein Zwiegespräch zwischen Engel (Franz
Schabmüller) und Teufel (Sylvia Engelbrecht) zum
Thema Homosexualität. Präsident Peter Engelbrecht
freute sich über den regen Besuch und über eine tol-
le Prunksitzung zum Jubiläum. Text und Foto: ern
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EHRUNGEN FÜR LANGJÄHRIGES ENGAGEMENT

Ehrungen des Bayerischen Sänger-
bunds und des Deutschen Chorver-
bands:
➤ 60 Jahre im Chor: Anton Forster
➤ 50: Hans Rödl, Ludwig Beer
➤ 30: Bernhard Geß, Rudi Herbst,Wolf-
gangWagner,WolfgangWirth
➤ 20: Josef Dirrigl, Franz Dietz, Arnold
Pickl, Max Rappl, Ludwig Trübswetter
➤ 25 Jahre Schriftführer:Wolfgang
Wagner

Ehrungen des Vereins:
➤ 40 Jahre aktive Sänger: Stefan Bei-
sel, Georg Dietz, Josef Gassner, Ludwig
Geß, Hans Obermeyer, Pichl Karl, Lud-

wig Schmid, Johann Schmid, Harald
Scholz, Ludwig Schweiker, Reinhard
Weinmann
➤ 40 Jahre dabei: Josef Achatz, Georg
Dürr, Otto Martal, Mauritz Moser, Xaver
Karl, FranzMoser, Hans Pirkl, Erwin
Schmid
➤ 30: Leo Anzinger, Sebastian Bayer,
Georg Dirigl, Albert Eichenseher, Georg
Eimer, Erich Faltermeier, Alfons Jäger,
Johann Kargl, Gerhard Landfried, Franz
Mayer, GeorgMeier, Helmut Niedermei-
er, Martin Niedermeier, AntonWeigert,
Josef Wilhelm
➤ 20:Willi Dürr, Georg Klemenz (evg)
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